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2059. Artikel zu den Zeitereignissen 
 

14. Juli: Gladio-Terror in Nizza! (2) 
 
(Bemerkung zu den Vorgängen in der Türkei: der islamistische Diktator Erdogan läßt eine „Putsch-
Show“ ablaufen, um sich als „Retter der Demokratie“ feiern zu lassen.) 

 
Wie ist nun der offizielle Ablauf – ungeachtet des Bewußtseinzustandes1 des Fahrers?2 
 

 
 
In den ZDF-Heute-Nachrichten vom 15. 7. 2016 wurde gesagt:3 

                                                 
1 Siehe Artikel 2058 (S. 1) 
2 https://www.theguardian.com/world/2016/jul/15/nice-attack-leaves-84-dead-and-france-in-shock 
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So hat sich die Tat abgespielt: ein weißer LKW biegt auf die eigentlich gesperrte Promenade 

des Anglais ein in Nizza und er kommt dort ganze zwei Kilometer weit, macht Jagd auf alle, 

die hier unterwegs sind.  

 
Angenommen, der Fahrer wäre durchschnittlich 40 km/h gefahren, dann hätte er für 2 km 
Strecke ca. 3 Minuten gebraucht. Ich versuche mir gerade vorzustellen, was passiert, wenn ein 
LKW auf einer Promenade Jagd auf Passanten macht. Bei den ersten Opfern müssten die 
Umstehenden die Gefahr erkannt und laut schreiend die anderen gewarnt haben. 
Möglicherweise haben die Menschen bei dem allgemeinen Trubel diese Warnungen nicht 
gehört und konnten sich dann nicht mehr rechtzeitig in Sicherheit bringen. Oder spielte noch 
ein weiterer Faktor eine Rolle? 
Bei der Fußball-EM strotzte Nizza vor Polizei (s.u.4). Bei der Veranstaltung  zum französi- 
 

            
                                                                                                                                                         
3 http://www.zdf.de/ZDFmediathek/hauptnavigation/live#/beitrag/video/2787988/ZDF-heute-Sendung-vom-15-
Juli-2016 
4 http://www.spox.com/de/sport/fussball/em/em2016/endrunde/gruppe-d/1606/News/spanien-fans-nizza-
festnahme-tuerkei-polizei.html 
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sche Nationalfeiertag inkl. Feuerwerk mit 30.000 Besuchern5 sicherte interessanterweise die 
Polizei das Gelände nicht ab. Ein LKW konnte ungehindert – trotz Absperrung – auf dieses 
Gelände gelangen und Menschen gezielt überfahren. Erst nach ca. 1800 Metern versuchen 
(offiziell) Polizisten, ihn zu stoppen (s.u.). Doch der Fahrer beschleunigt: 
 

    
 

In Höhe des Hotels Westminster gibt er Gas und rast weiter in die Menge. Polizisten rennen 

hinterher und versuchen ihn zu stoppen. 

Diese Formulierung ist mal wieder interessant: ein LKW beschleunigt auf ca. 60 km/h (s.u.) 
und  … Polizisten rennen hinterher und versuchen ihn zu stoppen. Wie soll denn das gehen? 
 
Dabei heißt kurz darauf: Ein Motorradfahrer versucht noch (s.u.), den LKW zu stoppen, aber  
 

   
 

                                                 
5 http://www.tagesanzeiger.ch/ausland/europa/30000-Menschen-waren-auf-der-Promenade-des-
Anglais/story/30818353 
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er fällt hin (s.u., warum?). Zwei Polizisten (s.u.) schießen auf den Fahrer, treffen aber nicht.  
 

    
 
(Warum nicht?) Nun versucht der gestürzte Motorradfahrer die Fahrertür zu erreichen (s.u.), 
vergeblich. Plötzlich gibt der LKW Gas und rast ungebremst in die Menschenmenge. Panik 

bricht aus …  
 
Es fällt auf, daß der LKW für diesen "Videotermin" mit Lauftempo fährt, bevor er nach den 
"Rettungsversuchen" wieder Gas gibt. Die ganze Szenerie sieht nach "Drehbuch" aus. Das 
Video ist das bisher einzige, wo man den LKW in Aktion sieht, obwohl überall 
Überwachungskameras stehen und die Menschen Handyaufnahmen machen.  
 
Der "Kameramann" Richard Gutjahr, ein … Mitarbeiter der Chefredaktion des Bayerischen 
Fernsehens

6
 und damit in Verbindung mit der ARD (s.o.) stehend,7 befindet sich "zufällig" in 

                                                 
6 https://de.wikipedia.org/wiki/Richard_Gutjahr 
7 https://de.wikipedia.org/wiki/BR_Fernsehen 
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bester Filmposition auf dem Balkon, möglicherwiese im Hotel Westminster
8
 (s.o.) … 

 

SPIEGEL ONLINE: Warum sind Sie in Nizza? 

 

Gutjahr: Ich verbringe hier privat ein verlängertes Wochenende. Zum ersten Mal wollte ich 

den Nationalfeiertag in Frankreich erleben. Den ganzen Donnerstag (14. Juli) über fuhren 

hier Fahrzeuge von Polizei, Feuerwehr und Militär durch die Straßen. Es war ein 

Riesenspektakel. Daraus (!) ist am späten Abend schrecklicher Ernst geworden.
9
 

 
Nur, wo waren denn die Sicherheitskräfte als es Ernst wurde? Weiter heißt es im ZDF: Erst 

vor dem Palais de la Méditerranée gelingt das. Kugeln einer Spezialeinheit treffen den 

Fahrer. 

 

        
 

                                                 
8 Ein Link nach England/London: das Westminster Palace ist das britische Parlament (House of Parliament) 
9 http://www.spiegel.de/politik/ausland/richard-gutjahr-journalist-filmte-den-anschlag-von-nizza-a-1103106.html 
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Vom Hotel Westminster bis zum Palais de la Méditerranée (s.o.) sind es ca. 200 Meter. 
 

 
(http://www.abc.net.au/news/2016-07-15/nice-france-truck-attack-what-happened/7631958) 

 
 
 
                                                                                                                                                   (Fortsetzung folgt.) 
 
 
 
 


